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• Zwischen Herrschaftskrise, Wirtschafts depression 
und Jesuitenpropaganda: 

Hexenverfolgungen in der Stadt Trier (15.-17 . Jahrhundert) 

von Rita Voltmer 

1. Einleitung: Neue und alte Quellen 

Man möchte meinen, zu den bereits von Zeitgenossen reichsweit beachteten und kom­
mentierten Hexenverfolgungen in der StadtTrier1 könne kaum etwas Neues geforscht 
und geschrieben werden, haben sich doch seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
wiederholt zahlreiche kleinere und größere Studien mit Aspekten dieser Ereignisse 
befasst.2 Dabei stand und steht immer wieder der Hexenprozess gegen den wohlha-

1 

2 

V gl. Wolfgang B ehr i n ger, Das "reichskhündig Exempel" von Trier. Zur paradigmatischen Rolle 
einer Hexenverfolgung in Deutschland. In: Hexenglaube und Hexenprozesse im Raum Rhein - Mosel 
- Saar, hg. v. Gunther Fra n z u. Franz Ir s i g I er, 1995 (THQD 1), S. 435-447, sowie Walter 
Rum m e I , Phasen und Träger kurtrierischer und sponheimischer Hexenverfolgungen. In: ebd., S. 
255-331, hier S. 260-264. 
V gl. Johann Hugo W y t t e n b ach, Noch ein höchst merkwürdiger Hexen - Prozeß. In: Trierische 
Kronik 10.1825, S. 196-209,221-234,245-257; Gerhard S c h n e e man n ,Lokalstudien. In: Jahres­
bericht der Gesellschaft für nützliche Forschungen zu Trier vom Jahre 1856, S. bes. S. 83-87; 
Michael Franz Josef M ü I I er , Kleiner Beitrag zur Geschichte des Hexenwesens im XVI. Jahrhun­
dert aus authentischen Akten erhoben, 1830; Der s ., Über das Geschichtliche der Folter und der­
selben Gebrauch und Mißbrauch bei dem peinlichen Verfahren in dem Kurfürstentum Trier im XVI, 
XVII und XVIII Jahrhundert, 1831; Jakob M a r x ,Geschichte des Erzstifts Trier als Kurfürstentum 
und Erzdiözese von den ältesten Zeiten bis zum Jahr 1816. Abt. 1: Die Geschichte der Stadt Trier und 
des Trierischen Landes von der Zeit der römischen Herrschaft bis zum Beginn der Regierung des letz­
ten Kurfürsten. Bd. 2, 1859 (ND 1969), S. 88-163; Johann L e 0 n a r d y , Geschichte des Trierischen 
Landes und Volkes. In sieben Büchern nach den besten Quellen bearbeitet und bis in die neueste Zeit 
fortgeführt, 2. Aufl. 1877, S. 729-744; Bernhard D uhr, Die Stellung der Jesuiten in den deutschen 
Hexenprozessen, 1900, S. 29-35; Der s ., Geschichte der Jesuiten in den Ländern deutscher Zunge 
Bd.l, 1907, S. 740-745, Bd. 2,2, 1913, S.491-492; Gottfried K e n te nie h , Geschichte der Stadt Trier 
von ihrer Gründung bis zur Gegenwart, 1915 (ND 1979), S. 465-477; Gunther Fra n z , Geistes- und 
Kulturgeschichte 156O-1794,in:Trier in der Neuzeit, hg. v. Kurt D ü weIl u.FranzI r s i g I e r ,1988, 
S. 203-373, 332-339; Friedrich Spee. Dichter, Seelsorger, Bekämpfer des Hexenwahns. Kaiserswerth 
1591":' Trier 1635, hg. v. Gunther Fra n z ,2.stark erw.Aufl.I991,S. 59-101; Gunther Fra n z , Hexen­
prozesse in der Stadt Trier und deren Umgebung. Gerichtsbarkeit von St. Maximin, St. Paulin und St. 
Matthias. In: Hexenglaube und Hexenprozesse (wie Anm.l), S. 333-353; Der S., Ein "Dämonologi­
scher Gang" durch Trier. Auf den Spuren der Hexenprozesse und ihrer Gegner in Trier und Umge­
bung. In: ebd., S. 485-517; Karl W eis e n s t ein, Zaubereiprozessein der Stadt Trier. In: ebd., S.469-
484; Johannes Dill i n ger, "Böse Leute". Hexenverfolgungen in Schwäbisch-Österreich und Kur­
trier im Vergleich, 1999 ('IHQD 5), S. 117, 129, 133, 139, 141, 160, 175f., 190, 194f., 198,200,204,213, 
215-217, 219f., 226, 242, 245, 247f., 253-255, 263f., 319-321, 333, 337,340,351,361,365-368. 








































































